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Glückwünsche

Verkehrstipp

Meldungen

Kompakt

NORDHORN: Frau Marga-
rete Schmiedel, Wohnstift
am Vechtesee, zum 93. Ge-
burtstag. 
NORDHORN:
Frau Lina
Bennink geb.
Bartels, Ro-
venkampstra-
ße 34, zum
90. Geburtstag (Bild). 
NORDHORN: Herrn Otto
Hoff und Frau Erna geb.
Kreis, Kopernikusstraße 2,
zur Goldenen Hochzeit.

Weil ihr das Handwerkli-

che fehlte, hat Stefanie

Engel nach einer Ausbil-

dung zur Erzieherin um-

gesattelt und sich für die

Auto-Werkstatt als Ar-

beitsplatz entschieden.

Die angehende Kraftfahr-

zeugmechatronikerin ist

im dritten Lehrjahr. Aller-

dings war es nicht so ein-

fach, als Frau einen Aus-

bildungsplatz zu finden.

Von Sonja Niemann

NORDHORN. Seit 60 Jahren
bildet der Kfz-Betrieb Leem-
huis an der Bentheimer
Straße in Nordhorn junge
Menschen aus. Als aber vor
zwei Jahren Stefanie Engel
ihre Ausbildung in der
Werkstatt antrat, war sie die
erste Frau, die in dem Be-
trieb in die graue Arbeits-
kluft schlüpfte und alles
über Fahrzeugwartung und
–reparatur lernen wollte. In-
zwischen ist Stefanie im
dritten Lehrjahr und wird
Anfang 2010 ihre Ausbil-
dung abschließen.

Einen Ausbildungsplatz
zu finden, sei nicht einfach
gewesen, berichtet Stefanie.
Bei fast allen Nordhorner
Kfz-Betrieben habe sie sich
beworben und meistens war
die Antwort die gleiche: Es
gebe keine separaten sanitä-
ren Anlagen für Frauen, ein
Mädchen auszubilden sei
deshalb nicht möglich.
„Manchmal fragt man sich
dann schon, ob das nicht
nur ein vorgeschobener
Grund ist“, sagt Stefanie.

Bei Leemhuis hatte die
junge Frau schließlich Glück.
Aber auch wenn ihr Chef Le-
ander Reinhardt keine Scheu
hatte, die erste Frau einzu-
stellen, macht er seinen Kol-
legen aus anderen Betrieben
keinen Vorwurf: „Man ist als
Betrieb nicht richtig aufge-
klärt“, bemängelt er. Man
wisse nicht, welche Firmen
überhaupt separate Sanitär-
anlagen anbieten müssen,

„Die einzige vernünftige Bewerberin“
GN-Serie (3): Erst Erzieherin und jetzt Ausbildung zur Kfz-Mechatronikerin

Mit dem Diagnosecomputer auf Fehlersuche in der Autoelektronik: Stefanie Engel macht
derzeit eine Ausbildung zur Kfz-Mechatronikerin. Foto: Niemann

Kraftfahrzeugmechatronikerin
Die Fachkräfte warten

Kraftfahrzeuge, setzen sie

instand und rüsten sie mit

Zusatzsystemen, Sonder-

ausstattungen und Zube-

hörteilen aus. Unter ande-

rem diagnostizieren sie Feh-

ler, Störungen und deren

Ursache, untersuchen Fahr-

zeuge nach straßenverkehr-

lichen Vorschriften und ak-

tualisieren Systeme und

Prüfgeräte. Dabei setzen sie

auch rechnergestützte In-

formations- und Kommuni-

kationssysteme zur Erstel-

lung von Prüfprotokollen

ein. Die dreieinhalbjährige

Ausbildung erfolgt dual, das

heißt gleichzeitig im Ausbil-

dungsbetrieb und in der Be-

rufsschule. Im dritten Aus-

bildungsjahr erfolgt die Ver-

tiefung in einen selbst ge-

wählten Schwerpunkt, etwa

Fahrzeugkommunikations-

technik oder Motorradtech-

nik.

JOB-CHANCE

-Serie

Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Gartenkräuter
Rosmarin, 
Lavendel, etc.

1.75

Thuja Brabant
Heckenkonifere
80-100 cm

2.75

jetzt nur

jetzt nur

Jungle Gym
Spielgerät "Castle", inkl. Rutsche 

298..-

Lorbeer für 
den Garten
140 cm hoch

6.95

Olivenbaum
150 cm

32.50

statt 14,95 

jetzt nur jetzt nur

Spielhaus

89..-jetzt nur

Kinder-Picknickset

37.50
jetzt nur

Sandkasten, Modell Hund

19.95
jetzt nur

Rutsche

19.95
jetzt nur

Schön draußen spielen!

jetzt nur

AKTION

statt 125,-

statt 49,-

statt 32,50

statt 32,50

Triangel Sonnenschirm
in grün und natur 
(3,60x3,60x3,60 m)

14.95
jetzt nur

Aluminium Holz-Gartenset    
4 verstellbare Stühle 
Tisch 180 x 96 cm 

198..-

Aluminium Textil-Gartenset    
4 verstellbare Stühle
Tisch 150 x 95 cm 

179..-

Rattan Lounge-Set
2 Stühle, Bank und Tisch statt 501,50 
jetzt

statt 327,30

statt 259,30

jetzt

jetzt nur

395..-jetzt nur

898..-

Aluminium Textil-Gartenset    
4 verstellbare Stühle
Tisch 180 x 90 cm 

679..-

Teakholz-Gartenset
6 verstellbare Stühle, ausziehbarer Tisch
180/240 x 95 cm

jetzt

statt 1213,-

statt 2037,-

statt 1361,-

jetzt nur

jetzt nur

298..- 1798..-

Aluminium Textil-Gartenset
Pacific 6 Stühle, 
Tisch 180 x 105 cm

Rattan Lounge-Set Sorrento 
2 Stühle, Bank
und Tisch

AKTION

AKTION

AKTION

Garten Terrasse
Jetzt alles für

Johanninksweg 68 Denekamp/NL  www.oosterik.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 18 Uhr. Tel. 0031 541 351 888. 

SONNTAG 26. APRIL, VERKAUFSOFFEN VON 9 BIS 18 UHR!

Willkommen
! Jetzt besonders große und günstige Auswahl Beetpflanzenwie u.a.: Geranien, Petunien,Begonien, fleißige Lieschen,Fuchsien u. ä.

gn NORDHORN. Die Am-
pelanlage an der Kreuzung
Frensdorfer Ring / Bern-
hard-Niehues-Stra-
ße wird am kom-
menden Mon-
tag, 28. April,
ab 9 Uhr für
voraussichtlich sechs
Stunden abgeschaltet.
Grund sind nach angaben
der Stadtverwaltung drin-
gende Reparaturarbeiten.
Insbesondere Schulkinder
können den den Frensdor-
fer Ring sicher überque-
ren, indem sie auf nahelie-
gende Ampelüberwege
ausweichen. Die Stadt ver-
weist auf die Fußgänger-
ampel in Höhe der Markt-
straße sowie auf die Am-
pelkreuzungen am Bahn-
hof und an der Benthei-
mer Straße. Die Stadt
Nordhorn bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer, sich auf
die Einschränkung einzu-
stellen. Autofahrer sollten
diesen Bereich mit ver-
stärkter Aufmerksamkeit
befahren.

Ampelanlage am
Frensdorfer Ring
wird abgeschaltet

!

gn NORDHORN. Am Sonn-
tag, 26. April 2009 bie-
tet der VVV-Stadtmarke-
ting Nordhorn die nächste
Stadtführung durch die
Nordhorner Innenstadt an.
Der Stadtführer wird den
Teilnehmern Wissenswer-
tes über die Stadt, die alte
Kirche am Markt, die Korn-
mühle, das Povelgebiet,
über alte Villen und Bau-
denkmäler vermitteln. Gäs-
te und Bürger sind oft er-
staunt, wie viel es über
Nordhorn zu wissen gibt.
Treffpunkt für diese Füh-
rung ist um 11.30 Uhr der
VVV-Info-Turm, Firnhaber-
straße 17 in Nordhorn. Der
Teilnehmerbeitrag beträgt
2,50 Euro für Erwachsene
und 1,50 Euro für Kinder.
Nähere Informationen sind
beim VVV-Stadtmarketing
Nordhorn unter Telefon
(0 59 21) 80 39-0 erhältlich.

Sonntag nächste
Stadtführung
durch Nordhorn

gn NORDHORN. Bei ei-
ner Fortbildungsveranstal-
tung der Stadtjugendpflege
Nordhorn für Jugendleite-
rinnen und Jugendleiter
der Nordhorner Vereine
und Verbände am Sonn-
abend, 16. Mai, sind noch
einige Plätze frei. Unter
dem Titel „Gesellschafts-
und Kartenspiele für die
Jugendarbeit“ werden Spie-
le vorgestellt und auspro-
biert, die in der Gruppenar-
beit und bei Freizeiten für
ältere Kinder ab 10 Jahren
und für Jugendliche einge-
setzt werden können. Ge-
leitet wird die Fortbil-
dungsveranstaltung von
Mitgliedern des Spiele-
teams der Stadtjugendpfle-
ge. Die Veranstaltung fin-
det in der Zeit von 9 bis
15.30 Uhr im Jugendheim
Stadtflur, Immenweg 93
(bei den Vorwärts-Plätzen)
statt. Anmeldungen nimmt
die Stadtjugendpflege un-
ter der Telefonnummer
(0 59 21) 87 83 32 entgegen.

Plätze frei bei
Fortbildung für
Jugendleiter

gn NORDHORN. Zu einem
musikalischen Singegot-
tesdienst in der Michaelis-
kirche Klausheide lädt die
evangelisch-lutherische
Kreuzkirchengemeinde
am Sonntag, 26. April, ab
9.30 Uhr, ein. Der JaPoRo-
Go-Chor aus Nordhorn
wird diesen Gottesdienst
musikalisch mitgestalten.
Die Predigt hält Pastor
Thomas Kersten.

Gottesdienst mit
JaPoRoGo-Chor
in Klausheide

gn NORDHORN. Beim Hol-
schenmarkt am kommen-
den Sonnabend bietet die
Katholische Arbeitneh-
merbewegung (KAB) in ih-
rer Cafeteria auf dem Vor-
platz der St. Augustinus
Kirche an der Burgstraße
wieder Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen an.
Bei dem angebotenen Kaf-
fee handelt es sich um ein
mit dem TransFair-Siegel
ausgezeichnetes Produkt.
Beim Anbau des Kaffees
wird auf jegliche chemi-
sche Düngung und Pflan-
zenschutzmittel verzichtet.
Das garantiert den Ver-
brauchern höchste Quali-
tät. Gleichzeitig schützt es
die Familien der Kaffee-
bauern vor Krankheiten
und Schädigungen durch
Pestizide. Die Cafeteria ist
von 8 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Der Erlös aus dem
Verkauf fließt der Aktion
Weltnotwerk e.V. der KAB
Deutschlands zu.

Holschenmarkt:
TransFair-Kaffee
beim KAB-Café

um eine Frau einstellen zu
dürfen. Selbst nach einem
Anruf bei der Handwerks-
kammer sei  Reinhardt nicht
viel schlauer gewesen.

Trotzdem hat er die erste
weibliche Auszubildende zur
Kraftfahrzeugmechatronike-
rin in der Unternehmensge-
schichte eingestellt. Der
Grund: „Stefanie war die
einzige vernünftige Bewer-
berin“, sagt Reinhardt. Gute
Noten in den Fächern Phy-
sik und Mathematik, sowie
anständige Kopfnoten, die
das Sozialverhalten beurtei-
len, haben Stefanie den Aus-
bildungsplatz eingebracht.

Dass es so wenige Frauen
in ihrem Beruf gibt und sie
nur eine von zwei Mädchen
in ihrer Berufsschulklasse
ist, kann Stefanie bedingt
nachvollziehen. „Vielen Frau-
en fehlt das Interesse an
Technik und sie haben keine
Lust, sich dreckig zu ma-
chen“, glaubt sie. Auch Stefa-
nie selbst hat nach ihrem Re-
alschulabschluss zunächst
einen typischen Frauenberuf
erlernt und sich zur Erziehe-

rin ausbilden lassen. „Da-
nach habe ich aber gemerkt,
dass mir das Handwerkliche
in diesem Beruf fehlt“, be-
richtet sie. Nach einem Ge-
spräch mit einem Autofreak
kam ihr die Idee, sich beruf-
lich mit Kraftfahrzeugen zu
beschäftigen und sie absol-
vierte das Berufsgrundjahr
Fahrzeugtechnik.

Am ersten Tag in der
Werkstatt hatte Stefanie dann
doch ein flaues Gefühl im
Bauch. „Ich bin eher ein stil-

ler Typ“, beschreibt sie sich
selbst. Aber auch ohne große
Klappe fand sie sich schnell
im Betrieb zurecht – und das,
obwohl sie sich gleich einen
dummen Spruch wegen ihrer
lackierten Fingernägel anhö-
ren musste. Auf Nagellack
verzichtet die 23-Jährige aus
Zweckmäßigkeitsgründen in-
zwischen, „Man bleibt aber
trotzdem immer noch eine
Frau!“, betont sie.

Angst hat sie schon, dass
genau diese Tatsache von ih-

rem Umfeld vergessen wird.
„Wenn ich neue Leute ken-
nen lerne, habe ich manch-
mal schon ein schlechtes Ge-
fühl dabei, zu sagen, dass ich
Kfz-Mechatronikerin werde“,
gibt sie zu und befürchtet,
dass ihr Gegenüber falsche
Schlüsse zieht und sie für ein
„Mannsweib“ hält. Ein biss-
chen ärgert sie sich auch,
wenn selbst manchmal Leh-
rer die Klasse immer noch
mit einem fröhlichen „Guten
Morgen, Jungs“ begrüßen.

In anderen Situationen
fällt die junge Frau gerade
wegen ihrer schlanken Sta-
tur und der langen blonden
Haaren auf. „Kunden finden
es durchweg positiv, dass bei
uns jetzt auch eine Frau in
der Werkstatt arbeitet“, be-
richtet Geschäftsführer Le-
ander Reinhardt.

Nach zwei Jahren sind Ste-
fanieund ihre Kollegen mit
der Zusammenarbeit durch-
weg zufrieden. „Seit Stefanie
hier ist, herrscht in der Werk-
statt ein weniger ruppiger
Ton“, ist Reinhardt aufgefal-
len. Frauen arbeiten seiner
Meinung nach etwas genauer,
sind penibler, wenn es um
das Abarbeiten von Checklis-
ten geht und sind insgesamt
sauberer. „Besonders freut es
mich, dass Stefanie so gut in
den Zwischenprüfungen ab-
geschnitten hat. Wenn sie so
weitermacht, wird sie keine
Probleme haben, nach der
Ausbildung eine Stelle zu be-
kommen“, prognostiziert er.


